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3.

Daniel Jenny, Ingenieur

1883—1926

Geboren den 11. März 1883, gestorben den 28. Januar 1926,
durchlief Daniel Jenny die Schulen von Ennenda und Glarus, absolvierte
dann die Kantonsschule in Frauenfeld und bezog nach einem Studienjahr

in München die Eidgenössische Technische Hochschule, an der er
sich im Sommer 1907 das Diplom als Maschineningenieur erwarb.
Spezielle Kenntnisse für seinen zukünftigen Lebensberuf holte er sich
noch am Textiltechnikum in Reutlingen, sowie durch praktische Betätigung

in einer grossen englischen Maschinenfabrik. Seit Frühjahr 1910
stand er, zusammen mit einem Vetter, der technischen Leitung der
Baumwollspinnerei und Weberei der Herren Daniel Jenny & Co. in
Ennenda und Haslen vor, die ihr Grossvater mitbegründet hatte.

Mit besonderer Hingabe war er auf den Ausbau und die Wohnlich-
machung der zahlreichen Arbeiterheimstätten bedacht. Seine Mussestunden
widmete er mit Vorliebe der Kunst und Literatur, machte auch wiederholt

grössere Reisen, namentlich nach Italien, dessen reiche
architektonische Schätze ihn besonders anzogen und begeisterten.

Den höheren Lehranstalten und wissenschaftlichen Vereinigungen,
denen er seine umfassende Bildung und sein ausgedehntes Wissen
verdankte, blieb er stets zugetan und hat diese Gesinnung durch
hochherzige letztwillige Verfügungen auch dokumentiert. So hat ihm auch
die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft ein prachtvolles Legat
von 10.,000 Franken zu verdanken, das als „Daniel Jenny-Fonds" zu
Forschungszwecken und Verwandtem dienen soll.

F. Jenny.
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